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Unter Aufhebung der von mir für dar besetzte
Gebiet de« Regierungsbezirk» Wiesbaden erlaffmen
Bekanntmachungenvom 16. Januar 1820 (R.-
A.-Bl. S . 13/13) und 30. Januar 1820 (R°
A.-Bl. S . 18). sowie der von dem Herrn Regie«
rungsprästdenten,u Laffel, Abteilung für Raffau
für den unbesetzten Teil de» diesseitigen Bezirk«
gegebenen gleichlautenden Anordnungen setz« ich auf
Grund de» § 14 Abs. 2 de» Gesetze», betr. die
Ausführung de« Schlachtvieh- und Fleischbeschau-
gesetze» vom 28. Juni 1802 (G «S . S . 228)
mit Ermächtigung der Ministerien für Landwirt¬
schaft, Domänen und Forsten und für Volkswohl-
fahrt unter Vorbehalt jederzeiiigen Widerruf» für

'den gesamten Regierungsbezirk Wiesbaden folgenden
neuen Gebührentarif fest:

I. Ordentliche Beschau.
Den Fleifchbefchauern(ohne Rückstcht darauf,

ob sie approbierte Tierärzte oder Laien sind) und
den Trichinenschauern stehen für die innerhalb der
Zuständigkeit der Lairnbefchauer oorgrnommenen
Schlachtvieh« und Fleischbeschau(ordentliche Be«
schau) zusammen und für die Trichinenschau fol-
gende Gebühren zu:
a) für ein Stück Rindvieh(ausschließ¬

lich Kälber) 10.— Mk
b) für ein Schwein(emschl-Trichinenschan)

1. bei gewerblicher Schlachtung 7.— „
2. bei hau»schlachtungen 6.— „

e) für ein Schwein(aurschl.Trichinenschau)
1. bei gewerblicher Schlachtung 5 — „
2. bei hau»schlacht»ng 4.— „

ä) für Trichinenschau allein
1. für einen ganzen Tierkörprr 4.— „
2. für eine Speckseite oder für ein

sonstige« Schweinefleischstück2.— „
e) für ein Kalb. Schaf, Ziege oder sonstig.

Kleinvieh(aussch. Ziegenlämmer) 4.— „
f) für rin Ziegenlamm 2.S0 „

die Gebühr für die aurschl. oen Tier¬
ärzten oorbehaitenen Schlachtvieh-
und Fleischbeschau bei Einhufern
beträqt 12.— »

für da» Stück, dazu kommen die Fahrtkosten wie
bei der EtgänzungSbeschau(II).

Diese Sätze zu a—c und e und f find in
voller höhe auch zu zahlen, wenn ein« Schlacht¬
viehbeschau ohne nachfolgende Fleischbeschau, oder
wenn lediglich eine Fieischbefchau stattfindet.

Wenn ein Beschauer an demselben Tage die
Beschau mehrerer Schweine desselben Besitzer» vor-
nimmt, so steht ihm bei gewerblichen Schlachtungen
für die Beschau de» zweiten und jede« folgende«
Schweine« auch nur die um eine Mark ermäßigte
Gebühr für hau»g«schlachtete Schweine zu. ' Er
erhält also jür- da» zweite und jede, folgende
Schwein einschl. der Trichinenschau6.— Mk. und
aurschließlich der letzteren4 — Ml.

Findet dir Untersuchung in einer Entfernung
von 2 km und mehr von oem Wohnorte de»
Beschaue» statt, so gebühren ihm außerdem. noch
40 Pfg. für jede» angefangene km de« Hin- sowie
£>c» Rückwege». Die Entfernungen find von der
Grenze de» Wohnort» de» Liquidantenz« berechnen.
Al« Ort hat der hauptsächlich von Gebäuden ein¬
genommene Teil eine» Gnneindebezirk» zu gelten.
Die Wegvergütungen dürfen jedoch für jeden Tag
und Ott auch dann nur einmal erhoben werden,
wenn mehrere Tiere eine» oder mehrerer Besitzer
untersucht werden. Aus die letzteren find sie ver¬
hältnismäßig zu verteilen.

II. Ergänzungsbeschau.
De« zu Fleischbeschauern für die den appro¬

bierten Tierärzten gesetzlich vokbehaltenen Zweige

der Beschau ernarsttteu Tierärzten steht für die
diese» ausschließlich vorbrhaltene Beschau (Er-
gänzungsbeschau) für jede Untersuchung eine»
Tieri» ohne Rückstcht auf die Tiergattung eine
Gebühr von 12.— Mk. zu. Bei Untersuchungen
außerhalb de« Wohnort» — in einer Entfernung
von 2 km und mehr — gebühren den Tierärzten
neben der obigen Taxe an Fahrtkosten diejenigen
Sätze, die nach den jeweiligen Bestimmungen über
die Reisekosten der Staatsbeamten den Beamten der
V. Rangklaffe zustehen. .

Di« Tierärzte dürfen bei auswärtigen Unter,
suchungen nach ihrer Wahl Gebühren oder ein
Tagegeld von 20.— Mk. berechnen. Werde» Ge¬
bühren in Ansatz gebracht, so dürfen für den gleichen
Tag Tagegelder nicht gefordert werden. Umge¬
kehrt schließt der Bezug von Tagegelder» für den
gleichen Tag die Berechnung von Gebühren aus.

Tagegelder dürfen für einen Tag nur einmal
in Ansatz gebracht werden.

III . Urbt ein mit der ordentlichen Beschau be¬
trauter Tierarzt an demselben Tage die Ergänzung»,
beschau au», so stehen ihm doch nur die Gebühren
jür die ordentliche Beschau zu.

IV. Hinsichtlich der Kosten der Untersuchung
der in ein öffentliche« Schlachthau« gelangende«
Schlachttiexe und der Kosten der durch die Beschlüsse
der Schlachthausgemeinden angcordnetrn Unter¬
suchung de« nicht im öffentlichen Schlachthau»
aurgeschlachtetrn frischen Fleischet, sowie hinftchtlich
ver für die Untersuchungen zu erhebenden Gebühren
verbleibte» bei den besonderen Bestimmungen.

V. Die Vereinbarung von Sondertarisen sür
einzelne Gemeinden oder Kreise bedarf stet» der
die»seitigen Zustimmung. Ebenso blechte« der
Entschließung vordehalten, ob etwa für einzelne
Gemeinden auf Grund besonderer örtlicher Ver¬
hältnisse von Amtswegrn Sonvertarife einzuführen
sein werden.

VI. Dieser neue Gebührentarif tritt mit dem
I . Juli d. I «. in Kraft.

Wiesbaden, den 18. Juni 1820.
Der Regierung»präftdent.

Ufingen, den 20. September 1820.
Wird veröffentlicht.

Der Landrat. v. Bezold.

AihtuMrr irti.
fUi MM, Kreis Uwgtlmti.

* Ufingen, 24. Sept. Mit dem Programm
jürjSonntag, den 26. d. MtS., eröffnen die S aal -
bau . Licht spiele  die Wintersaijon, und eö hat
dre Direktion etwa» ganz Ausgezeichnete» bereitgestellt.
„Die Rache de« T,tauen", die Geschichte eine«
verfehlten Frauenlevens, mit der berühmten Ftlm-
jchaujpielerin Fern Andra in der Hauptrolle, wird
allgemeine» Interesse Hervorrufen. Ebenso gute Aus¬
nahme wird da» 4-,ktige Lustspiel„Da» Milltoueu-
mädel» mit der in Kiuokreijen beliebten Schauspielerin
Osfi Oswalva in der Hauptrolle, finden. — Fern
Audra ist ebenfalls wie Osfi Oswalds eine der
besten Schauspielerinnen und hat sich in Deutschland
einen guten Ruf erworben. Sie ist eine Klaffe
sür fich. — Wir können den Kinoliedhabern von hier
und Umgegend nur besten»empfehlen, diese Borsührung
zu besuchen.

* Waffenablieftrung.  Die Ersaffmig»-
abteilung de» Retchsschatzmimsterimn» III . Bad
Nauheim. Parkstraße 38 nimmt ablieferungspfiichtige
Militärwaffen gegen Auszahlung der festgesetzten
Preise entgegen und zahlt jedem, der eine Waffen»
Niederlage so nachweist, daß ste ersaßt werden kann,
eine hohe Belohnung.

* Anfang Oktober erscheint eine neue Nummer
de» Postblatte», da» die wichiigsten Versendung »«

bedingnngrn und Gebühren für den Post - ,
Telegramm « und Poftscheckverkehr  ent¬
halten- Der Bezugsprei» beträgt für da» ganz«
Jahr 1 Mk.. für die einzelne Nummer 2b Pfg.
Bestellungen auf da» Postblatt werden von den
Postanstalten angenommen.

uk. Herbst - Anfang!  Am Donnerstag, den
23. Vorm. 9 Uhr, da die Sonne in da» Zeichen
der Wage tritt, begann der Herbst seine Herrschaft.
Die schöne Zeit ist zwar vorüber, allein auch Ut
Herbst hat seine Freuden! Er reift die Mengen
de» Obste», die nützliche Kartoffel, den süße» Wein.
Di- wetten Ebenen find belebt von langen Reihen
emsiger«artoffelgräber. Die Saaten werden von
neuem bestellt. Wie der Sommer die Schennen
füllte, so der Herbst die Obstkammeru. Haufen ser
rötlich und einladend schimmernden Früchte leuchten
uns freundlich in den Obstgärten entgegen, und
emsig sind die Menschen bemüht, diese vorzügliche
Gabe de» Herbste» in oollgefüllten Körben ein«
zuheiwseu. Ist die Getreideernte die wertvollst»,
jo ist die Obst-, Kartoffel- und Weinernte die schönste.
Der Herbst macht zwar ein ernstere» Seficht mw
seine Miene ist oft schon etwa» sauer, aber seine
herrlichen Gaben find die süßesten und besten!

]1[ Eschbach . 23. Sept. Herr August Ruß
(Soyn de« Herrn Schneidermeister Joh. Wilh. Ruß
Ir .) hier har vor der zuständigen Kommission zu
Frankfurt a. M. dir Meisterprüfung bestanden.

);( W «r »har »serr, 24. Sept. Am Sonntag,
den 26. d. Ml»., hält der hiesige Turnverein sei»
Abturue ». Da » Wetturnen, zu dem Vereine
der Umgegend eingeladeu sind, bigiunt um I Uhr.
Geturnt wird ein SechSkamps in 2 Stufen, bestehen»
aus vier volkstümlichen llebungeu (Kugelstoßen,
Freiweit, Dreisprung und Srabhoch) und zwei Geräte.
Übungen(Barren, Reck). Die drei besten Sieger
in den volkstümlichen Ueouugen in Ober- und Unter¬
stufe werden noch einmal besonder» al» Sieger
ausgezeichnet.

^Mfirsstadt » 18. Sept. Bon schönem
Weiter begünstigt hielt der Turnverein Mönstadt
am letzten Sonntag sein diesjährige» Abt Urnen
ab. Um 8 Uhr vormittag« begann da« Berein»-
wetturnen auf dem im herrlichen Wiesentale ge¬
legenen Turn« und Spielplatz. Voll Kampfe»lnst
traten dir Wetturner der Ober- und Unterstufe zum
Wettkampfe an. Mit Freuden konnte man ihren
Leistungen folgen und sestftellen, daß i« verfloffruen
Jahre tüchtige Kräfte am Werke waren, die ««
verstanden haben, di« edle Turnsache in dem jungen
Verein nach besten Kräften zu fördern. Rach be¬
endetem Bereinswrtturnen wurde zur Mittagspause
üderg«gangen. Während dieser trafen die an»-
wattigen Vereine ein. Um2*/» Uhr setzte fich rin
startticher Festzug unter den Klängen orr Mustk
wieder nach dem Turn- und Spielplatz in Be¬
wegung. Hier augekommen, bcg.üßre ver Vor¬
sitzende alle Erschienenen und dankte ihnen sür ihr
warme« Interesse an der edlen Tue.ffache. Sodann
forderte er dir erschienenen Turn« uno Spielvrreiu,
auf, sich am Turnen und Spielen zu beteiligen,
um den Gästen einige recht frohe und gemütliche
Stunden zu bereiten. Der Turnverein Mönstadt
führte verschiedene wohlgetungenr Frei- und Stab-
Übungen vor, denen reicher Beifall folgte. Ver¬
schiedene Wettspiele unter den einzelnen Vereinen,
sowie Geräte- und volkstümlich« Uedungen boten
den Gästen reiche Unterhaltung. So verflogen die
Siunden schnell und um 5*/, Ahr rückte« an nach
dem Vereinslokale ab, um hier nach Verteilungd.r
Preise an dir Vereintwelturner bei Mustk und
Tanz noch einige recht gemütliche Stunden zu ver¬
bringen. Auch diese Stunden floffen.sür die meisten
zu schnell datzin. Mögen aber alle Gäste befriedigt
nach Hause gekehrt sein zur Wiederaufnahme de«
Alltage». Der Turnverein sprich« an dieser Stell«
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nochmal« allen Erschienenen seinen Dank au» und
besonder» denjenigen Dorfbewohnern, welche fich
voll für die Sache de» Verein» interessierten und
da« Entgegenkommen de» Verein» voll zu schätzen
wußten. Hoffentlich werden aber diejenigen Zu¬
schauer, welche sich die Turn- und Spirlübungen
von der Fern« au» ansahen, bei der nächsten Ge¬
legenheit so viel Ehre aufzabririgeo wisse» und stch
die ganze Sache für den billigen Preis von 1,50
Mk. au» der Rahe anfehen.

)!( Wehrheim, 24. Sep!. Wo gehen wir
Sonntag hin — Auf nach Wehrheim zum Ab-
t ucnen  der Turngemeinde; dort finden wir die
tzanptfportler und Volksturnrr de« Keidberg Gaue».
— Am vergangenen Sonntag haben die unermüdlichen
Kämpfer erst ihre Leistungen wieder bewiesen bei
den LeichtathletischenWettkämpfen, welche der Dur«
verein Rodheim veranstaltete. Bei dem Dreikamps
erhielt tzeinr. Etzel Ir den 1. Ehrenpreis, Fritz
Renrer den 3. und Kurt Zäger den 3. Preis;
im 800 Meter-Lauf Heinr. Etzel 3r den 1. Preis,
im 300 Meter Lauf Kurt Jäger den 3. Preis,
im 100 Meter-Lauf Gottlieb Leisler den 3. Preis.
In der 4x100 Meter-Stafette ging die schon so
oft gekrönte Mannschaft wieder al» 1. Sieger her¬
vor und brachte alr Lohn eine wunderschöne Frucht»
schale mit, welchei« Schaufenster unseres Mit¬
glied» Ehr. Schollrubeiger ausgestellt ist. Hoffen
wir, daß der Wettergott uns auch Sonntag günstig
ist, damit dir Sieger ihre Leistungen auch einmal
der Wehrheimer Bürgerschaft zeigen können. Morgen»
9 Uhr beginnt der Zwölfkampf, um 3 Uhr da«
Schülerturneu und um 3 Uhr die allgemeinen
Freiübungen, ausgrführt von den Turnern,der Damen,
riege und den Schülern. Hieran anfchließeno be¬
ginnen die Wettspiele mit au«wärtigen Mannschaften
und zu gleicher Zeit der Fünfkampf für die Volk»-
turner, bestehend au» Stabhoch, Dreisprung, Kugel-
stoßen« Speerwurf und Wettlauf. Nach Beendigung
derselben wird noch eine 4X100 Meter-Stafette
«»«getragen. An dem Volk«turnen kann fich jeder
au«wärtige Turner außer Konkurrenz beteiligen,
deihakb ladet die Turngemeinde alle Turn- und
Sportfreunde freundlichft ei». Abend» turnerische
Vorführungen der Damenriege. Turner und Zög¬
linge sowie Tan». Der Eintrittspreis beträgt 1
Mark. derReinerlö»fließt dem Turnhallenbaufondr zu.

(!) Hause « , 34. September. Kartosfel-
«ang el  tritt — wenigsten« in unserer Gemeinde
— nicht«in. Herr Ehr. Stephan  inArnsdach
erntete bet sehr guter Ernte einen Erdapfel im
Gewichte von «ur 3 Pfo. 337 Gr. Da» „Mon¬
strum" von Kartoffel ist in der Geschäftsstelle de»
Krei»blattr» zur Schau gestellt.

— Wiesbaden» 31. Sept. Im weiteren
Verlauf der heutigen Bollsttzung de» Kommunal¬
landtage« wurde zur Frage der Neuwahl eine«
Landeshauptmann« von sozialdemokratischer Seite
beantragt, die Stelle auszuschreiben und einen neurn
Landtag zur Vornahme der Wahl einzuberufen. Abg.
Alberti berichtete hierzu über die bisherigen Vor.
Verwaltungen, die zu der Forderung auf schleunigst«
Einberufung de» Landtag« zweck« Vornahme der
Wahl geführt habe»; eilte Verzögerung durch eine
Ausschreibung wäre jetzt unmöglich. In Aussicht
genommen ist für die Stelle bekanntlich Stadtrat
Wöll-Frankfurt. Der Antrag auf Ausschreibung
wurde abgelehni. Die Etatsdebatlr leitete Abg.
Hopf-Frankfurt ein mit der Bemerkung, da» Defizit
von 5 Millionen Mark könne diesmal nicht ausge¬
glichen wrrden, man werde -nur sparen können
durch Verbesserung der VerwaltungSiätigkeit nach
dem Prinzip der Zentralisation. Im Einzelne»
befürwortete er u. a. die Zusammrnsaffung der
gesamten Fürsorge, die Zusammenlegungder Irren-
anstalten, die Einrichtung eigener Schuh machrr-
und Schneiderwerkstättenfür die Fürforgezüglinge,
Rückzahlung aller verzinslichen Darlehen, stärkere
Heranziehung der ländlichen Kreise zur Steuer,
Erhöhung der Grundsteuer entsprechend dem Werte
der Erträgmffe, Erweiterung de« Geschäftskreise»
der Landesdank. Schließlich verlangte er eine
Verstärkung de» Landesausschuffe« von 9 auf
13 refp. IS Mitglieder.

Wermischlk Wachrichte«.
— Berlin.  33 . Sept. In der heutigen

Berliner Stadtverordnetenversammlungwurden bei
der Wahl de» Oberbürgermeister» 107 Stimmeri
für den bisherigen Oberbürgermeister Wermuth,
50 Stimmen für den früheren Oberbürgermeister
Slraßburg», Schwander, abgegeben. Die Deutsch«
Nationalen waren im Saale nicht anwesend.
Während der Verhandlungen kam e» zu einem
große» Tumult, al« der deutsch-nationalr Stadt¬
verordnete von Eynern dem Oberbürgermeister oor-
geworfen hatte, daß er stet« seine persönlichen An¬
sichten in den Vordergrund zu schieben verstanden
habe und die Preffe in seinem Sinne beeinfluss«.
Die Stadtverordneten der Linken erhoben stch bei
diesen Worten wie ein Mann und bedrohten den
Redner, sodaß nur durch da» Dazwischentreten
anderer Stadtverordneter« eitere Zwischenfälle ver-
hindert wurden.

— Pari «, 33 . Sept. Die Gesamtzahl der
abgegebenen Stimmen bei der Präsidenten«
wähl  beträgt 893. Davon erhielt Millerand

695 Stimmen und ist somit al« Präsident oewähli.
Man versichert in Pari«, daß Jonnart ohlin'Portr«
feuille da» Präsidium de« Kabinett» übernehmen
wird und Briand die auswärtigen Angelegenheiten.
Die anderen Minister werden im Amte bleiben.

Die Kartoffelkrise.
— Frankfurt,  33 . Sept. Auf Eingreifen

des hessischen Landesernährungsamte« wurde Diens¬
tag abend der Proteststreik der Arbeiter der staat¬
lichen Uederlandzentrale in Wülfer«heim beigelegt,
sodaß noch gestern abend dir Licht- und Krafiver-
mittlung wieder ausgenommen werden konnte. Die
organisierte oberhesfische Bauernschaft hat sich bereit
erklärt, der Arbeiterschaft den Zentner Kartoffeln
zu 30 Mark zu liefern. Wie weiter gemeldet wird,
bereisen gegenwärtig norddeutsche Händler, besonder»
Hamburger, die Dörfer und bieten den Erzeugern
für die Kartoffeln Preise, die geradezu an» Märchen
hafte grenze.

— Magdeburg,  33 . Sept. Die Kar.
toffrlkrise.  In Magdeburg wurde hrnte nach¬
mittag nach Arbeitsschluß in den Fabriken von den
Arbeitern ein Demonstrationszug veranstaltet, in
dem auch Eisenbahner vertrete» waren. Auf dem
Alten Markte hielten die Demonstranten eine Protest-
Versammlung ab, in der die Redner stch scharf gegen
die Höge der Karlofselpreisr  wandten. Die
Gewerkschaften wurden aufgefordrrt, in den Sym¬
pathiestreik zu treten, fall« die Eisenbahner fich zu
eine« Allsstande entschießen sollten. Zu Ruhe-
störungrn kam e« nicht. Der Obrrprästdent der
Provinz Sachsen hat heute nach eingehende» Ver¬
handlungen mit Vertretern der Behörden, der,
kommunalen Verbände, der Beamten und Arbeiter'
an dir Reich»regierung den Antrag gestellt, den
Erzeugerhöchstprei« für Kartoffeln auf 30 Mark
festzusetzen, sowie strenge und hohe Bestrafung de«
Höchstpreise« gefordert.

— Dir Deutschnationale Bolk»partei in Rieder-
Hessen  richtet an alle ihre Landwirtschaft treiben¬
den Mitglieder da« dringende Ersuchen, angesichts
der schweren wirtschaftlichen Röte unsere« Volke«
bei der Festsetzung der LebenSmittelprrise, in erster
Linie der Kartoffelpresse, die ausreichende Versorg¬
ung der städtischen Bevölkerung durch weitgehendes
Entgegenkommen sicher zu stellen und im Interesse
der wirtschaftlich Schwache» die Preise der land¬
wirtschaftliche» Erzeugniffe so niedrig wie irgend
möglich zu halten. <§» sei auf« schärfste zu miß¬
billigen. daß stch immer noch einzelne Landwirt«
finden, dir Preise verlangen, die »on weiten Kreise«
der Verbraucher mit Recht al« Wucherpceisr an-»
gesehen werden. ' .

Bekanntmachung.
Mittwoch, der» 2». d. Mts .,

mittag« 1 Uhr. versteigere ich im
Aufträge der EheleuteÄ*ADeEhütv
dahier in deren Behausung, Hospital-
gassr Nr. 4, folgende Gegenstände
gegen gleich bar« Zahlung:

1 Haud.Dreschmaschiue,
1 Putzmühle.
1 etusp. « asteuwagc».
1 etusp. Walze,
l Pflug,
1 Egge,
1 Erutereche«.

Sämtliche Gegenstände, mit Au»-
nahme de« Wagens, stnd neu und
wenig gebraucht.

Ustuge«. den 33. Sept. 1930.
9) August Dieustbach.

Baugewerkschule
Offenbach  a . M.

Dir. Prof. Hugo Eberhardt.

TT ^ .•**♦*»/* hiermit, meiner Frau
vA ' CUllv auf meinen Namen
etwa» zu borgen, da ich für nicht« hafte.

Schlosser Erich Mpatel.
»b) Ober ndorfer Hütte._

SächsischeZwiebeln
prima Winterware, offeriert

Iae . Stern-Simon,
Hricvver« n i. H.

Telegramm-Adreffe Stern-Simon.

Gesucht »am1. Oktober
bruks Mm-Wichen
vom Laude in besseren Haushalt nach
Hamburg V. d. H. bei hohem Ge¬
halt. Verpfleg«. u. Heizg. gefichert.
Kutscher und Waschfrau vorhanden.
Einzelhaus mit Garten. Gest Anerb.
unter H . B . 2 an den Krsbl.-Berl.

Kmes AiechMchen
in kleinen Haushalt zum sofortigen
Eivtliti gesucht. *)

Frau August Wörvelauer.
Bad Homburg. Lodwigstr. 10.

kedr. Gasrohre1 u. 1V* Zoll
Friedenrqual., zum Teil verzinkt mit

Fitting«,
1 gusseis. geteilt. Riemenseheibe
1500 Durch»,., 300 Breite, 65 Bohrg.
sofort abzugeben. Aasr. u. O. F«
an den KreisdlaU Verlag. 4)

■km
Mit 20°/# Rabatt verkauft
♦) O. Spielhaus . Wehrheim
Schwarzer6ehnck-Amj
neu, Größe 46/48, zu verkaufen.
2) W . Rust » Bahnhofstr. 5.

Piano und Motorrad
gesucht. Preisoff an H: Schaas,
z. Zt. Bürgermeister Heid, Schmitten.

Reparaturen
an

laut»- uuö Hauswirtschaft!.
Maschinen und Geräte»,
wie Zentrifugen und dergl.,

sowie
elektrischen Apparaten

werden sachgemäß und preiswert
ausgefübrt von3lax Ktte,

GQecbaniscbe Werkslatte,
j Ufingen.

r <iia »*tono halber bleibt « ein
rOIOridIJt / Geschäft am nächsten
Montag und Dienstag ge-
schlöste». Siegm. Lilieustei«.

Zwei leichte
Oekonomiewagen

sowie zwei leichte
Feldwagen 16

zu verkaufen 3)
Heinrich LSw, Schmiedemeister.

Altweilnau.

Hobelbank
zu verkaufen(*b) WilhelMjhans.

Ehllnstit ÄÄT
Gegen Belohn»-g abzugrben.
*) Obergast« 20.

Hach einer höheren Ort»getroffene»Entscheidung bleib, bet
Obstmost nur insowei, itruersrei»
air er ««mittelbar vor, der
Kelter lediglich als ausgepreßler
Obstmost zum Ausschank gebracht wird.

E» können somit Wirte den von
ihnen zu verschänkendensfitze«
Apfelwein nur versteuert beziehen.

Der al« „Rauscher " brze,ch««ie
Obstmost fäll, stet»unter die Weinsteurr.

Zuwiderhandlungen ziehen Bestraf
sung nach stch.

Srauiksurt, 30. Septbr. 1930
Hauptzollamt , Böcsenstraße.

1 Pferd (Stute)
3' /, jährig. zweisp. gefahren,

zu verkaufen 3)
Karl Astheu« Ww.,

_ Nieverlauken._
Schöner Schiaa, 6 Wochen alle ^

iü Ferkel i » ,
zu verlausen *)
_ Karl Moses, Altweilnau.

2 Silnlegscbwelne
oder lolufer

zu kaufen gesucht. Nähere» im Kreis-
dlatt-Verlag.  Id)

Junge Kuh mit Kalb
zu verkaufen. 1b)

Alb. Gchlaugies, Westerfeld.
i » 6 Hühner iO

zu verkaufen *0)
Alb. Ohly. Westerfeld.

t
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